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Das neue Jahr hat gerade begonnen und
schon gibt es wieder ein Highlight in

Schnarup-Thum-
by: Feuerwehrfest,
weit bekannt über
die Gemeinde-
grenzen hinaus.
Unser Wehrführer
Andreas Nielsen
begrüßte alle
Anwesenden und
freute sich über
den guten
Zuspruch. Der
Saal im Dörpskrog
„Zur Kastanie“
war voll besetzt
bis auf den letzten
Platz. So eine
Feier bedeutet viel
Arbeit im Vorfeld
und der Festaus-
schuss hatte ganze
Arbeit geleistet; es

hatte sich mal wieder gelohnt. In einem kur-
weiter auf Seite 2
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zen Rückblick berichtete Andreas Nielsen
aus dem vergangenen Jahr. Die Feuerwehr
rückte zu mehreren Einsätzen aus. Darunter
der Großbrand der Meierei in Schnarup-
Thumby. Es waren sechs Wehren sowie die
Drehleiter aus Kappeln im Einsatz. Dieser
dauerte die ganze Nacht hindurch bis weit

in den Vormittag hinein. Hier ist besonders
zu erwähnen, dass Dorfbewohner die
Kameradinnen und Kameraden mit heißem
Kaffee, Getränken und Brötchen versorgt
hatten. Im Laufe des Jahres gab es noch
einen weiteren Gebäudebrand und es wurde
mehrmals technische Hilfe geleistet. Für
unsere Wehr ein Jahr voller Überraschun-
gen. Die Kameraden aus Rüde meinten
schon scherzhaft: „Wenn es einen Alarm
gibt, dann wird gleich nach Schnarup-
Thumby durchgestartet.“ Unser Wehrführer
hofft nun auf ein ruhigeres Jahr 2018.
Neben den Einsätzen gab es auch die
Übungsabende sowie die gemeinsamen

Veranstaltungen mit der SG Thumby. Zur-
zeit sind 37 aktive Mitglieder, 11 Ehrenmit-
glieder und ein Mitglied in der Jugendabtei-
lung in der Wehr im Einsatz sowie die pas-
siven Mitglieder und Unterstützer. Andreas
Nielsen bedankte sich bei unserem Bürger-
meister Andreas Bonde und der Gemeinde-
vertretung für die gute Zusammenarbeit.
Nur so kann eine Feuerwehr erfolgreich
Einsätze leisten. Die Rüder Theaterspieler

hatten das Stück „Tante Adelheit“ aufge-
führt (Foto). Es blieb kein Auge trocken
und es gab einen Riesen-Beifall für alle
Mitwirkenden. Danach fand wieder die gut
organisierte Tombola mit anspruchsvollen
Gewinnen statt. Durch den Abend bis in
den frühen Morgen sorgte Arne Hinrichsen
für eine volle Tanzfläche und gute Stim-
mung. Unsere Wehr würde sich über neue
Mitglieder freuen für den aktiven Einsatz
oder als passive Unterstützer im Hinter-
grund. So kann jeder dazu beitragen, dass
wir bei uns im Dorf eine lebendige Feuer-
wehr haben.

Heiko Koll

131. Stiftungsfest
Fortsetzung von der Titelseite
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Sudoku Level:
einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten
Heft:

Samsung LCD Fernseher Series 5
LE32B550A5P, 80 cm (32 Zoll), 1080p HD 
sowie Samsung Handy Galaxy J5 weiß, 13,2
cm (5,2 Zoll), mit Tasche zu verkaufen, Tel.:
04623 / 1202 

Wir suchen einen dauerhaften Stellplatz für
unser Wohnmobil im Umkreis von Schna-

rup-Thumby. Ab Juli 2018. Tel. 04623 /
1895345

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet

pauschal nur 70 Cent.

70

Wer Lust hat, unseren Englisch-Stammtisch im Dorf-
krug zu besuchen, ist herzlich willkommen. Die einzi-
ge Bedingung ist: Lust zu schnacken, aber nicht Platt
sondern Englisch! Und: Kein Fehler wird belächelt.

Wir treffen uns jeden Montag um 19.30 Uhr. Noch Fra-
gen? Dann ruft mich an: Wolfgang Thiele: 04623/7492
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Kirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de

Weltgebetstag in Böklund – Fr, 2.
März 2018, 17.00 Uhr: Unter diesem

Motto kommt die Liturgie des Weltgebets-
tages in diesem Jahr von Frauen aus Suri-
nam, das liegt im nördlichen Südamerika.
Der Weltgebetstag, auf den sich jedes Jahr
viele freuen, findet in der Kirche zu Fahren-
stedt statt und beginnt um 17.00 Uhr mit
Lichtbildern und einer Einführung in das
Land. Gegen 18.00 Uhr wird der Gottes-
dienst gefeiert. Und anschließend gibt es
etwas zu essen, darunter typische Speisen
aus Surinam. Die Veranstaltung endet am
Abend (gegen 19.45 h) mit dem Gottes-
dienst. Eine große Vorbereitungsgruppe mit
Frauen aus den Gemeinden der Kirchenre-
gion Angeln-Süd bereitet den Weltgebets-
tag gemeinsam vor, herzlich eingeladen
sind Frauen und Männer!

Regionalgottesdienst in Schnarup-Thumby:
Am Sonntag, den 18. März um 10.30 Uhr fin-
det in der Thumbyer St. Johannis-Kirche ein
Gottesdienst für die ganze Region Angeln-Süd
statt. Die Predigt (die ich halten werde) befasst
sich mit der langen Wüstenwanderung des
Volkes Israel und erläutert, was sie mit dem
Lebens- und Reifungsweg des Menschen zu
tun hat.

Ausblick auf die Kar- und Osterwoche: Am
Gründonnerstag (29. März) findet das Feier-
abendmahl in Gemeindehaus Thumby statt

(um 19.30 Uhr, wieder vorbereitet von einem
Team). Am Karfreitag (30.3.) ist der Gottes-
dienst um 10.00 Uhr in Struxdorf. Erinnert
wird an den Leidensweg von Jesus bis ans
Kreuz. In diesem Jahr habe ich die Erzählerin
Katharina Götz eingeladen, eine freie Erzäh-
lung des Kreuzigungsberichtes zu wagen.
Das aufgehende Licht von Ostern begrüßen
wir am frühen Sonntagmorgen, um 6.00 Uhr
in Thumby. Das frühe Aufstehen lohnt sich:
Die Gemeinde versammelt sich schweigend
vor der Kirche. Vor Beginn der Liturgie der
Osternacht wird ein kleines Feuer entfacht, das
Osterfeuer. Es steht für das große Osterfeuer
vom Vorabend. (Übrigens: Ursprünglich ist
das Osterfeuer germanisch-heidnischen
Ursprungs.) Die Osterkerze wird dann am
Feuer entzündet und in die dunkle Kirche
getragen. Die brennende Kerze versinnbild-
licht Christus als Licht der Welt.  Wir werden
in der Osternacht mehrere Taufen haben, wir
lassen uns an unsere eigene Taufe erinnern
und teilen Brot und Wein. Anschließend gibt
es ein Osterfrühstück im Gemeinderaum, zu
dem bitte jeder eine leckere Kleinigkeit mit-
bringt. 
Um 10.00 Uhr ist dann in Struxdorf der festli-
che Ostergottesdienst (mit Abendmahl).

Info:  O s t e r n 
Ostern ist in den germanischen Sprachen der
Name für die Feier der Auferstehung Christi
(abgeleitet von der „Morgenröte“). Hier ist die
innere Mitte des Kirchenjahres und der Aus-
gangs- und Bezugspunkt des christlichen
Glaubens. 40 Tage (bis Christi Himmelfahrt)
bzw. 50 Tage (bis Pfingsten) dauert diese Fest-
zeit. Was schon den jährlich wechselnden Ter-
min (Frühlingsbeginn - Vollmond - Sonntag)
bestimmt, wird in der Osternacht deutlich: Es
geht um die Erneuerung der Schöpfung, um
die Befreiung von allem, was mich gefangen
hält oder niederdrückt, und um die Überwin-
dung des Todes durch die Auferweckung des



Gekreuzigten. Auch der Sonntag, der Ruhe-
und Feiertag der Christen, soll allwöchentlich
daran erinnern. Neues Leben ist mit der Aufer-
stehung eröffnet worden, der Grund zu erneu-
erter Freude (Sonntag Jubilate), zu erneuertem
Singen (Sonntag Kantate), zu erneuertem
Beten (Sonntag Rogate). Mit der Himmelfahrt
Christi wird deutlich, dass seine Gegenwart
nun nicht mehr der Beschränkung von Raum
und Zeit unterworfen ist, sondern er bei uns ist
„jeden Tag, bis zum Ende der Welt“ (Mat-
thäus 28). Das Weiß als leuchtende Christus-
farbe hebt den festlichen Charakter dieser Zeit
hervor. 
In unserer Gemeinde wird die Osterkerze
immer besonders schön von einer oder mehre-
ren Personen mit farbigem Wachs und ver-
schiedenen Symbolen gestaltet. Sie brennt
dann 2 Jahre in jedem Gottesdienst.

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen
und freundliche Grüße!

Ihr / Euer Pastor Christoph Tischmeyer

Taufe – Trauung – Beerdigung
Ihre Goldene Hochzeit feierten in der
Struxdorfer Kirche:
- José Molero Membrilla & Marlies Eichwein,
Ekebergkrug 2, Struxdorf
- Rudolf & Annegret Lange, geb. Petersen,
Hollmühle 16, Struxdorf

Aus der KIRCHENREGION
ANGELN-SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und 

Taarstedt

Friedensgebete in den Kirchen der Region
Angeln-Süd:

14-tägig dienstags, von 18.30 bis ca. 19.10
Uhr 
13. Februar: Struxdorf / 27. Februar: Taarstedt
/ 13. März: Böklund / 27. März: Brodersby /
10. April: Nübel
Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die
Welt. 
Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und Gedan-
ken abzulegen. 
Eine Zeit, um die Friedens-Kräfte in der Welt
zu stärken mit unserer Geistes-Kraft.

Gemeinsame Gottesdienste – Kirchenregi-
on Angeln-Süd
- Weltgebetstag am Freitag, den 2. März 2018
- „Gottes Schöpfung ist sehr gut“
Unter diesem Motto kommt die Liturgie des
Weltgebetstages in diesem Jahr von Frauen
aus Surinam, das liegt im nördlichen Südame-
rika. Der Weltgebetstag, auf den sich jedes
Jahr viele freuen, findet in der Kirche zu Fah-
renstedt statt und beginnt um 17.00 Uhr mit
Lichtbildern und einer Einführung in das
Land. Gegen 18.00 Uhr wird der Gottesdienst
gefeiert. Und anschließend gibt es etwas zu
essen, darunter typische Speisen aus Surinam.
Die Veranstaltung endet am Abend (gegen
19.45 h) mit dem Gottesdienst. Eine große
Vorbereitungsgruppe mit Frauen aus den
Gemeinden der Kirchenregion Angeln-Süd
bereitet den Weltgebetstag gemeinsam vor,
herzlich eingeladen sind Frauen und Männer!

Regionalgottesdienst am Sonntag, den 18.
März, 10.30 Uhr, St. Johannis, Schnarup-
Thumby
(Am Pastorat 1); Predigt: Pastor Christoph
Tischmeyer (in den anderen Gemeinden ist an
diesem Sonntag kein Gottesdienst)
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Stille & Meditation
Angebote in der Region Angeln-Süd und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de
Internet: www.stille-und-meditation.de

TAIZÉ-Andachten in der St. Georgs-Kir-
che, Struxdorf
monatlich, jeweils freitags, 20 - 21.00 Uhr,
Termine: 9. März, 6. April und 4. Mai 2018,
Ort: St. Georgs-Kirche, Dorfstraße Struxdorf
(ggüber Kindergarten Dorfstr. 15) , Leitung:
Christoph Tischmeyer. Zur Ruhe kommen.
Sich nach innen wenden. Ablegen, was
anstrengt. Mit meditativen Gesängen aus
Taizé und stiller Zeit

Gemeinschaftsabende in Schnarup-Thumby
Termine: Donnerstage: 8. März, 5. April und
3. Mai 2018 im Gemeindehaus Thumby, Am
Pastorat 1, Schnarup-
Thumby jeweils von
18.00 bis 21.00 Uhr
Leitung: Veronika
Grumbkow-Landbeck,
Dietrich Waack,
Christoph Tischmeyer
Ablauf: Meditation (2x
20 Min.) – gemeinsa-
mes Essen / jedeR
bringt einen Buffet-
Beitrag mit. Impuls
und Austausch, Abend -
mahlsfeier am Tisch

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr, offene Gruppe, ohne Voranmeldung.
Termine: 15. Februar, 22. März, 26. April und
24. Mai 2018, Ort: Gemeindehaus Schnarup-
Thumby, Am Pastorat 1, Leitung: Christoph
Tischmeyer. Gelassener und achtsamer wer-
den. Zu sich kommen. Sich in Gottes Gegen-
wart verankern. Impulse für den eigenen
Übungsweg bekommen. Ablauf: Eine einfa-
che Körperübung zu Beginn, 2x 20 Minuten
Sitzen in der Stille, dazwischen Bewegung, ein
kurzer spiritueller Text, Abschluss mit Gesang
und Segen

Meditationstag: Wie Christus uns begeg-
net: Bruder Jesus – Christus in mir – 
Kosmischer Christus
Termin: Sa, 10. März 2018, 10 – 16.30 Uhr 
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am
Pastorat 1. Leitung: Frank Puckelwald, Pastor
(Gemeindedienst der Nordkirche, Hamburg)
und Christoph Tischmeyer, Pastor. Körper-
übungen, Meditation, Impulse, Austausch und
eine Mahlfeier. Kosten: 10,00 € inkl. Essen
und Trinken. Anmeldung: bei Christoph
Tischmeyer, bis 3. März 
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*Aus dem Herzen*
Zahn der Zeit

Kinder können es kaum erwarten, end-
lich 10 Jahre alt zu werden. Unsere

Tochter z.B. fiebert ihrem 10. Geburtstag
entgegen. Dann kann ich endlich die Mes-
serprüfung bei den Pfadfindern machen!
Das nächste erstrebenswerte Etappenziel des
Alters ist der 18. Geburtstag. Auto fahren!
Volljährig! Bereit, die Welt zu erobern. 
Der 20. Geburtstag wird am Rande registriert.
Aber er ist wenigstens etwas besonderer als
der 19. Geburtstag.
Mit noch recht langsamen Schritten naht die 30.
Hier wird die oder der Eine vielleicht schon
ungeduldig. Nimmt es im großen und ganzen
aber doch gelassen. Mann darf vor dem Rathaus
fegen; Frau die Klinken putzen. So kommt die
Zahl 30 mit ein wenig Spaß verpackt.
Nun geht es schon mit schnelleren Schritten auf
die Zielgeraden zum 40. Geburtstag. Mann ist
noch relativ entspannt, Frau hingegen zieht ihr
Resümee. Was habe ich, was will ich, mit wem
kann ich meine Ziele erreichen? Die sogenannte
Biologische Uhr tickt.
Ist der Tag der 40 Jahre gekommen, merken wir,
wie bei jedem anderen runden Geburtstag: es ist
nicht anders als den Tag zuvor. Es öffnet sich
kein Erdloch, in welches wir fallen, aber auch
die vielleicht herbeigesehnte Erleuchtung bleibt
aus.
Weiter geht’s. Der 50. Geburtstag naht. Ein hal-
bes Jahrhundert. Soll ich mich mit Botox behan-
deln lassen? Oder noch den
Motorradführerschein
machen? Vielleicht einen
neuen Partner suchen? Diese
Anzeichen nennen wir im
norddeutschen Midlife crises.
Letztlich sind wir so jung, wie
wir uns fühlen und jeder
Geburtstag ist doch (nur) eine
Zahl.

60 Jahre! Vielleicht tummeln sich schon Enkel
mit auf dieser Feier? Die Rente winkt. Wir las-
sen es nochmal richtig krachen! Wenn nicht
jetzt, wann dann? 
Mit 70 Jahren tanzen wir wohl nicht mehr durch
die Säle...oder?
Ich denke, ab dem 70. Geburtstag sind wir ein-
fach dankbar über jeden, der noch mit uns feiert.
Mit 80 oder gar 90 Jahren ist da die Freude,
seine Urenkel aufwachsen zu sehen.
So sollten wir jeden Tag in vollen Zügen genie-
ßen. Leben! Lieben! Lachen! Wer kann schon
sagen, wie alt wir werden? Gut, dass wir unser
persönliches Verfallsdatum nicht kennen.
Zugegeben, ich blickte vor kurzem der 40 in
die Augen und kurzfristig durchzuckte mich
der Gedanke „das soll jetzt alles gewesen
sein?“. Aber tatsächlich nur kurzfristig. Ich für
mich bin nämlich in der glücklichen Lage,
schaue um mich und kann sagen: ich bin
zufrieden. Ich habe meine Familie, die mich
liebt (wie ich bin, mit allen Macken, Falten
und Mängeln) und die ich liebe. Ein Dach
über dem Kopf (wie ich persönlich finde,
auch ein ganz schönes) und Freunde! Das sind
viele Dinge, die andere nicht haben und für
diese Schätze bin ich dankbar! Ich hoffe, dass
mir dieses Bewusstsein künftig leichter darü-
ber hinweghilft, bei der einen oder anderen
(Lach)Falte eher ein Auge zuzudrücken und
mein Hüftgold als doch ganz wertvoll zu
betrachten. Schließlich nagt auch an mir der
Zahn der Zeit und ich bin ja keine 20 mehr.

Stefanie Merkel
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Sozialverband OV Satrup 
Das neue Pflegetagebuch

Der Standpunkt macht es nicht – die Art
macht es, wie man ihn vertritt. (Theodor
Fontane, dt. Erzähler)

Jetzt das neue Pflegetagebuch anfordern!
Das neue Pflegetagebuch des SoVD hilft

Pflegebedürftigen und ihren Angehörigen
dabei, sich auf die Begutachtung ihrer Pfle-
gebedürftigkeit besser vorzubereiten. „Dies
ist mitentscheidend, um am Ende auch die
Leistungen zu erhalten, die einem zuste-
hen“, erklärt SoVD- Präsident Adolf Bauer.
Die Pflegekasse prüft nicht selbst. Sie gibt
den Auftrag weiter an den
Medizinischen Dienst der
Krankenversicherung (MDK)
oder an unabhängige Gutach-
ter, die den Hilfebedarf
anhand eines Fragenkatalogs
ermitteln. 
„Es ist wichtig, sich rechtzeitig
mit der eigenen Pflegesituation
und Pflegebegutachtung ausei-
nanderzusetzen. Mithilfe des
Pflegetagesbuchs können die Betroffenen den
Gutachtern ihre Situation ausführlich beschrei-
ben und ihren Bedarf verdeutlichen“, so Flori-
an Schönberg, der Pflegeexperte beim SoVD-
Bundesverband. Wichtig bleibt auch eine wei-
tere Hilfe beim SoVD: Für eine persönliche
Beratung stehen die Sozialberaterinnen und -
berater vor Ort gern zur Verfügung.
Das Pflegetagebuch steht online unter:
www.sovd.de/pflegetagebuch zum Download
bereit. Oder man bestellt die kostenlose Bro-
schüre bei: SoVD Deutschland e.V., Abteil.
PAD, Stralauer Str. 63, 10179 Berlin oder
email: materialbestellung@sovd.de. Bitte
einen mit 1 Euro frankierten, adressierten
Umschlag beilegen. 
Gemeinsam statt einsam! Unsere Veranstal-
tungen: Am Freitag, d. 2. März 2018, treffen
wir uns im Pavillon in der Alten Schule in

Satrup um neun Uhr zum Frühstück. Am
Samstag, d. 10. März 2018 ,findet die Jahres-
hauptversammlung im „Satrup-Krog“ um 15
Uhr statt. Langjährige Mitglieder werden
geehrt. Es folgt der Tätigkeitsbericht, der Kas-
senbericht, Entlastung des Vorstandes, Wahl
des Vorstandes, Bekanntgabe des Veranstal-
tungskalenders 2018.
Nach der Tagesordnung wird ein Gericht
gereicht. Herr Philipp Scheel bringt uns zum
Lachen. Kostenbeitrag pro Person 10€. Ver-
bindliche Anmeldung bis zum 05. März 2018
bei: 04633-8322 (R. Voß) und 04633-967971
(E. Anstett) und 04633-968422 (A. Skrzeba). 

Es sind noch Plätze frei. Am
Sonntag, d. 18. März 2018
Saisoneröffnungsfahrt.
Genießen Sie die ca. 2-stündi-
ge Schiffsfahrt mit dem bar-
rierefreien Raddampfer von
Kappeln nach Schleimünde.
Es wird ein Brunchbufett
gereicht und ein unterhaltsa-
mes Programm geboten.
Abfahrt 9,10 Uhr in Tarp

(Pendlerparkplatz). Preis 67,00€. 
Kommen Sie mit! Vom 01. Juni bis zum 03.
Juni 2018 fahren wir für drei Tage nach Han-
nover. Uns erwarten Frühstück und Abendes-
sen im Hotel, drei Ausflüge, ein Musikabend
im Hotel, Preis 149,00€. 
Die Ausflüge: Am 1. Tag machen wir eine
Schifffahrt auf dem Steinhuder Meer  am 2.
Tag fahren wir mit der Pferdekutsche nach
Bad Fallingbostel und am 3. Tag besuchen wir
den Erlebniszoo in Hannover. Anmeldung
bitte bis zum 28. Februar 2018 bei
04633/967971 und 04633-8322. Jeder/jede
darf an den Veranstaltungen des Ortsverban-
des teilnehmen. Eine Mitgliedschaft ist dazu
nicht erforderlich. Alle sind willkommen! 
Der Vorstand des Ortsverbands Satrup grüßt
Sie herzlich und wünscht Ihnen alles Gute!

Erna Anstett 
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Mi., 21.02. Biikebrennen:
Letztes Grünkohlessen
der Saison ab ca. 19 Uhr
Bitte anmelden bis 19. Februar:

www.zur-kastanie.de 
Tel. 04623/290

Dörpskrog „Zur Kastanie“

Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Montag, 12. März 2018, 
19:30 Uhr, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

Nichtmitgliedern wird zu Beginn der Versammlung die Möglichkeit gegeben, 
ihre Mitgliedschaft zu erklären und damit stimmberechtigt an der Versammlung 

teilzunehmen. 
Tagesordnung:
1.   Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
2.   Möglichkeit zur Erklärung der Mitgliedschaft, anschließend Feststellung der Anzahl 

der Stimmberechtigten
3.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 14.03.16
4.   Bericht des Vorsitzenden
5.   Bericht des Rechnungsführers
6.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechnungsführers/Vorstandes
7.   Wahlen: 2. Vorsitzende(r), Schriftführer(in), Kassenprüfer(in),

Ausschussmitglieder
8.   Haushaltsplan 2018
9.   Anträge (Bitte schriftlich beim 1. Vorsitzenden mindestens eine Woche vorher 

einreichen. Die Anschrift steht im Impressum dieses Heftes.)
10. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender
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Senioren Schnarup-Thumby
Jüngere Senioren 
willkommen

Wir hatten eine gute und harmonische
Jahresversammlung und der Plan für

dieses Jahr steht fest. Unserem Wirt René
danken wir für die festliche Kaffeetafel und
die tollen Kuchen; es hat uns geschmeckt. Die
Stimmung war sehr gut und die Geschichten
von Reimer Bull, die uns Sönke Andresen
vorgelesen hat, kamen gut an. Wir freuen uns
schon immer im Voraus auf ihn und seine
Vorträge, Danke! Wir waren 22 Teilnehmer,
eine schöne Runde, aber fast alle sind im fort-
geschrittenem Alter. Im Herzen sind wir jung
geblieben und haben viel Spaß miteinander,
doch es ist an der Zeit, dass jüngere Senioren
zu uns stoßen. Es ist so gut, sich jeden Monat
zu treffen, miteinander etwas unternehmen
und dabei fröhlich zu sein. Auch könnten wir
neue Impulse und Ideen gut gebrauchen.

Neue Senioren sind bei uns herzlich willkom-
men! Ich bitte um Anrufe: Wer möchte teil-
nehmen und dabei sein? Tel. 04623/306.

Gerda Zielke

Gemeinde Struxdorf
Nächste Sitzung

Die nächste Sitzung der Gemeindever-
tretung in Struxdorf findet statt am

Mittwoch, dem 21.2.18, um 20 Uhr im
Dörps- un Schüttenhus in Hollmühle. 

Dieter Thiesen

Der Bau- und Umweltausschuss informiert
Schredder-Aktion 2018

Auch in diesem Jahr findet wieder in
Schnarup-Thumby eine Schredder-

Aktion statt. Am Samstag, d. 10. März
rollt der Schredder durch unser Dorf.
Anmeldung bitte bis zum 3. März bei
Michael Schlotfeldt, Tel. 04623/7462. 

Verschiedene Sorten

Kartoffeln
Frisches Gemüse,
Futtermöhren

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffel
hof

Kartoffel
hof

LausenLausen
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)



14

Naturschutzverein Mittelangeln e.V.
Mehr tun für die Insekten

Jetzt liest und hört man es überall: nicht
nur die Bienenvölker der Imker – nein,

alle Insekten gehen erheblich zurück. Insek-
tenkundler aus Krefeld haben seit Ende der
80er Jahre bei den fliegenden Insekten in
Naturschutzgebieten von der Eifel bis
Mecklenburg-Vorpommern einen Rück-
gang von über 75% festgestellt. Diesen
erschreckenden Zustand, der außerhalb der
Naturschutzgebiete logischerweise noch
deutlicher ist, kann jeder bestätigen, der in
den 60er bis 80er Jahren mit offenen Augen
spazieren gegangen ist
Wie kommt es? Was hat sich für die Insekten
geändert? Auch das weiß jeder, der gründlich
zurückdenkt: viele Lebensmittel waren deut-
lich teurer und der Landwirt bekam mehr für
seine Produkte. Er hatte keine Probleme, hier
und da kleine, schwierig zu bewirtschaftende
„Ecken“ liegenzulassen. Auf denen konnte
sich dann das blühende „Unkraut“ entwickeln,

auf dem die Insekten Pollen und Nektar fin-
den. Die Samen sicherten die Blüte des nächs-

ten Jahres und die trock-
nen Stängel sicherten
Raupen und Puppen eine
Überwinterungsmöglich-
keit. Durch Effizienz-
druck – manchmal viel-
leicht auch unbewusst –
verschwinden diese
Ecken – und damit dort
auch die Insekten.
Welche Restflächen blei-
ben übrig? Was können
wir tun?
Weg- und Grabenränder,
landwirtschaftlich nicht
nutzbare und Sonderflä-

chen und natürlich die Hausgärten können hel-
fen, wenn wir bereit sind, die „heilige Kuh
Ordnung“ ein klein wenig lockerer zu sehen.
Weg- und Grabenränder wurden zurückhalten-
der gemäht, sie waren bunter, nektar- und pol-
lenreicher und die Samen konnten sich entwi-
ckeln An ein Programm für Insekten und die
jetzige Situation dachte kaum jemand. Einige
Landwirte haben ein eigenes Programm: Sie
heben beim Säen an den problematischen
Ackerstellen die Drille an: Diese Offenstellen
werden zu Blüteninseln, wenn dort nicht
gespritzt wird.
Äußerst wichtig sind auch die Hausgärten,
wenn die Besitzer bereit sind, neben den „nur“
schönen Pflanzen auch schönen Insektenpflan-
zen einen sonnigen Platz zu geben. 
Der Naturschutzverein Mittelangeln wird
Pflanzen und Regio-Saatgut von Pflanzenarten
anbieten, die besonders insektenfreundlich
sind. Bevorzugt werden die im Großraum



Angeln und Umgebung heimischen Arten
(„Regio“), aber auch „schöne Blumen“, wenn
sie viel Nektar oder Pollen bilden. Die angebo-
tenen ein- und zweijährigen Arten sollen sich
durch den Samen selbst vermehren, die zwei-
jährigen mit einer „Pause“ im ersten Sommer,
wenn sich die Rosette entwickelt. Oder:
Rosette pflanzen und Samen aussähen, so blü-
hen sie jedes Jahr. Die unverwüstlichen Stau-
den, Zwiebel- und Knollenpflanzen sind natür-
lich äußerst praktisch. Wer dann noch beim
Standort der Stauden ein wenig an Sonne,
Halbschatten oder Schatten denkt, macht alles
richtig.
Die Samentüten werden wir während der Jah-
reshauptversammlung am 15.März 2018
anbieten. Am 31. März 2018 werden wir bei
(vor) Edeka in Satrup neben Nistkästen auch
Samentüten und einige Pflanzen in Töpfen
anbieten.

Manfred Koch 
Naturschutzverein Mittelangeln e.V.
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Gewerbeflächen
zu vermieten!

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten
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Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 18.02.18 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 18.02.18 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 19.02.18 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 20.02.18 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 21.02.18 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne

14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 21.02.18 18:30 Schnarup-Thumby: Biikebrennen Koppel bei der Kirche
Mi, 21.02.18 20:00 Gemeindevertretung Struxdorf, Dörps- un Schüttenhus
Do, 22.03.18 Senioren Schnarup-Thumby: kleine Kunststube in Lindaunis
Do, 22.02.18 20:00 SG Thumby: JahreshauptversammlungDörpskrog „Zur Kastanie“
Fr, 23.02.18 19:30 FFW Struxdorf: JahreshauptversammlungDörps- un Schüttenhus
Sa, 24.02.18 19:00 Kameradschaftsabend Schützenverein Dörps- un Schüttenhus
So, 25.02.18 10:30 Einladung zum Gottesdienst mit Abendmahl

Kirche zu Fahrenstedt, Böklund
Di, 27.02.18 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) St. Annen Kirche Taarstedt
Di, 27.02.18 18:30 Landbienen: Kochen mit Thermomix Auenwaldschule
Mi, 28.02.18 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 01.03.18 14:30 Seniorennachmittag Claus-Brix-Haus
Fr, 02.03.18 17:00 Hollmühle: freies Tanzen Dörps- un Schüttenhus
Fr, 02.03.18 20:00 TSV Struxdorf: JahreshauptversammlungDörps- un Schüttenhus
Fr, 02.03.18 17:00 Weltgebetstag der Frauen Kirche zu Fahrenstedt, Böklund
So, 04.03.18 09:30 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf
So, 04.03.18 11:00 Familiengottesdienst Kita Neuberend
Mo, 05.03.18 Sparclub Thumby: Leerung 
Mo, 05.03.18 19:30 FWG Schnarup-Thumby: Vorstandswahlen und 

Kandidatenaufstellung Dörpskrog „Zur Kastanie“
Di, 06.03.18 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 07.03.18 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und 

Bio-Tonne 14-tgl.



17

Termine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Do, 08.03.18 18:00 Gemeinschaftsabend Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 09.03.18 17:00 JKS Struxdorf: Besuch des Spielcasinos Kiel

Dörps- un Schüttenhus
Fr, 09.03.18 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Fr, 09.03.18 20:00 Taizé-Andacht St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 10.03.18 10:00 Schnarup-Thumby: Schredder-Aktion
Sa, 10.03.18 10:00 Meditationstag Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 10.03.18 15:00 SoVD Satrup: Jahreshauptversammlung Satrup-Krog
So, 11.03.18 10:00 SG Thumby: Boßeln Dörpskrog „Zur Kastanie“
So, 11.03.18 10:30 Einladung zum GottesdienstKirche zu Fahrenstedt, Böklund
Mo, 12.03.18 19:30 5W - Jahreshauptversammlung Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Mo, 12.03.18 19:30 Landfrauen: Stoffwechseloptimierung Dörpshus Behrend
Di, 13.03.18 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 13.03.18 10:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) Kirche zu Fahrenstedt,

Böklund
Mi, 14.03.18 Müllabfuhr Gelber Sack in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 15.03.18 19:30 Schnarup-Thumby: Infoabend Defibrillator Dörpskrog z. K.
Do, 15.03.18 14:30 Seniorennachmittag Claus-Brix-Haus
Sa, 17.03.18 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 232



18

Chronikbericht, Teil 4
Die Meierei in Thumby

Um 1912 gab es für die Meiereigenos-
senschaft einen Einbruch bei der

Anlieferung. In Köhnholz entstand eine
neue Meierei. So schieden 20 bis 25 Mit-
glieder aus dem nördlichen Einzugsgebiet
aus (Köhnholz, Klaholz, Rehbergholz, Frei-
koppel, Eslingholz). In Thumby verblieben
nach einigen Auseinandersetzungen um
Wege- und Überfahrtsrechte die drei Liefe-
ranten Thomsen, Müller und Nickel. Und
diese Frage der Überfahrt blieb erhalten bis
zum Ende der Meiereigenossenschaft 1972,
es bestand die Abmachung, dass die Meie-
rei zur Unterhaltung des Privatweges bei
Diedrichsen jährlich einen Lkw mit Wege-
material zu liefern habe. Dafür konnten die
dahinter liegenden Betriebe den Weg zum
Milchfahren benutzen.
Die Köhnholzer Meierei verarbeitete die
Milch von ca. 200
Kühen, Betriebs-
leiter waren dort
nur Ledige – aus
Kostengründen.
Im Zweiten Welt-
krieg wurde die

Köhnholzer Meierei stillgelegt, die Maschinen
sollen in die Ukraine gegangen sein. Die Mit-

glieder dieser Meie-
rei trennten sich und
gingen nach
Esmark, Rüde,
Mohrkirch-Wester-
holz und einige
nach Thumby.
Doch nun zurück
zur Thumbyer
Meierei. Der Erste
Weltkrieg beginnt.
Laut Protokoll ver-
pflichtet sich die
Meierei, während
der Kriegsdauer alle
14 Tage neun Pfund

Butter an das Rote Kreuz zu schicken. Und
man sieht dann aus den Aufzeichnungen die
beginnende Geldentwertung. Seit Bestehen
der Meierei bis 1917, war man mit 1 Pfennig
je Liter Milch zur Bestreitung der Unkosten
ausgekommen (Betriebskosten und Kapital-
dienst). 1919 beschloss der Vorstand, schon 5
Pfennige je Liter Milch einzubehalten. 1921
wurden die Kleinverkaufspreise festgehalten,
es werden drei Preisklassen eingeführt. Die
erste Klasse gilt für Familien, denen es wirt-
schaftlich gut geht, sie bezahlen für die Voll-
milch den 10. Teil des Butterpreises. Die zwei-
te Klasse bezieht sich auf die Handwerker in
der Hauptsache, sie sollen 3,00 Mark pro Liter
Vollmilch bezahlen. In der dritten Klasse fin-
den wir Kinderreiche und Familien, in denen
der Ernährer im Krieg geblieben ist, sie sollen
1,50 Mark bezahlen.
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1922 meldet sich die moderne Zeit: Es gibt elektri-
schen Strom. Eine Flensburger Firma erstellt die
Anlage, und die Dampfmaschine hat ausgedient. Es
wird eine neue Zentrifuge beschafft. Auch der
Betriebsleiter wechselt, es beginnt die Ära Ernst Cor-
rigeux. Und Asmus Nissen, Fallsiek, wird zum Rech-
nungsführer bestellt; er hat dies Amt dann rund 25
Jahre ausgeübt. Eine Aufgabe des Rechnungsführers
war auch die Auszahlung des Milchgeldes. In den
ersten Jahren der Meiereigenossenschaft wurde das
Milchgeld alle vier Wochen wechselweise in den
Gastwirtschaften Thumby oder Fresenburg ausge-
zahlt. Dafür fanden die Generalversammlungen in der
Gastwirtschaft Klaholz statt. Es wurden im Laufe der
Jahre mehrfach Anträge gestellt, das Milchgeld in der
Meierei auszuzahlen, aber lange Zeit war die Mehr-
heit für den Verbleib in der Gastwirtschaft. Doch spä-
ter hielt dies dann irgendwie auf, das Geld wurde im
Kontor der Meierei ausgehändigt, und in den dreißi-
ger Jahren ging man zur bargeldlosen Zahlung über,
Abschlagszahlung und Abrechnung erfolgten alle 14
Tage per Überweisung.
Asmus Nissen war es auch, der 1931 einen Rückblick
auf 40 Jahre Meiereigenossenschaft vortrug. In den
dreißiger Jahren bewegte sich die Anlieferung um die
1,5 Kilogramm. 1938 wurde Erwin Marxsen aus
Schnarup Vorsitzender, er blieb es lange Jahre hin-
durch, mit einer kurzen Unterbrechung bei Kriegsen-
de 1945. Da trat der gesamte Vorstand zurück, wurde
nach ganz kurzer Zeit aber wieder in das Amt
gewählt. In den Tagen um die Kapitulation im Mai
1945 stand die Meierei einige Tage still, es gab kei-
nen Strom. Schon während des Krieges und auch in
der Nachkriegszeit, bis 1948/49, ging ein Teil der
Milch, vor allem Magermilch an die Nestle nach
Kappeln. Sie wurde von Lastkraftwagen der Firma
Oswald Richter abgeholt – in 40-Liter-Kannen, Kan-
nen mit zwei Henkeln und mit der Einprägung: Nest-
le. Ich vermute, dass dann die Einstellung des Milch-
versands zu einem Magermilch-Überschuss führte,
der dann den Anstoß gab zum Bau der Käserei in
1949. Das war Neuland.

Der Bericht wird fortgesetzt.
Hans Konrad Sacht
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Schulungstermin im März
„Defi“ für Schnarup-Thumby

Ein Defibrillator, kurz „Defi“ genannt, kann bei
Herzstillstand Leben retten, gerade bei uns auf

dem Lande, wo Rettungsdienste und Notärzte
recht lange Anfahrtswege haben und über den
Zustand des Patienten oft Minuten entscheiden.
Deswegen sind wir sehr froh, dass auch die
Gemeinde Schnarup-Thumby jetzt über so ein
Gerät verfügt. Die finanziellen Mittel für die
Anschaffung hat die Gemeinde gemeinsam mit
Spendern und Sponsoren - darunter auch der 5W-
Verein - aufgebracht. Kürzlich stellte Bürgermeis-
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ter Andreas Bonde
das neue Gerät der
Öffentlichkeit vor
(Foto).
Das neben der Ein-
gangstür der alten
Schule angebrachte
Gerät arbeitet vollau-
tomatisch und selbst-
erklärend und ist
daher auch für einen
medizinischen Laien
anwendbar. Fehlfunk-
tionen sind so gut wie
ausgeschlossen.
Pierre Schmidt vom
DRK Sörup bietet nun eine Schulung für
die Bevölkerung an. Sie
findet statt am Donners-
tag, dem 15. März, um
19:30 Uhr im Dörpskrog
„Zur Kastanie“. Wer an
dieser kostenlosen Maß-
nahme teilnehmen möch-
te, kann sich per Telefon,
E-Mail oder WhatsApp
bei Bürgermeister Andreas
Bonde anmelden:
0172/4107070,
andreas.bonde[at]web.de

Ulrich Barkholz

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48



Pfadfinder Angeln Süd
Blick zurück und voraus

Wir, die Pfadfinder Angeln-Süd der
Kirchengemeinden Brodersby-Kah-

leby-Moldenit, Nübel, Taarstedt und Thum-
by-Struxdorf, hatten auch im Dezember und
Januar verschiedene Aktionen: 
Auf dem Struxdorfer Weihnachtsmarkt am 1.
Adventssonntag waren wir mit einem Stand
vertreten. In den Gruppenstunden in Schnarup
Thumby haben wir
extra, gebacken,
gebastelt und
gewerkt. So haben
wir Holzschneemän-
ner und Kekse „an
den Mann oder an die
Frau gebracht“. Wer
eine Spende in unser
Sparschwein gesteckt
hat, durfte sich ein
selbstgestaltete Weih-
nachtskarte oder ein
Lesezeichen aussu-
chen.

Am 3. Adventssonntag sind wir mit den älte-
ren Pfadfindern nach Neumünster gefahren,

um das Friedens-
licht zu empfan-
gen. Ca. 1000
Ringpfadfinder
haben den Gottes-
dienst besucht, in
dem auch Ulli
Schwetasch, der
Beauftragte des
Ringes der Nord-
kirche, verabschie-
det wurde. 
Das Friedenslicht
wurde bei mir zu
Hause (im Garten)
gehütet und am
Donnerstag vor
Heilig Abend
wurde extra ein

Friedenslichtgottesdienst von uns Pfadfindern
gestaltet.
Anfang Januar haben die älteren Mitarbeiter
eine interne Weiterbildung für die jüngeren
Mitarbeiter angeboten. An drei Tagen wurden
diese in Spielepädagogik und Gruppenstun-
denaufbau geschult. Im Gemeindehaus in
Husby wurden viele Spiele ausprobiert. Es hat

22
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allen viel Spaß gemacht.
Besonders danken möchte ich
Sönke Schodder und Marit
Schöpel für diese tolle Idee
und die Durchführung.
Wie in jedem Jahr haben wir
das Struxdorfer Boßeln unter-
stützt. Wir betreuen den ersten
Versorgungsstand und geben
Würstchen, Kaffee und Kakao
aus. Und die „Boßeler“ füttern
unser Sparschwein. Vielen,
vielen Dank! Es sind 563 €
zusammengekommen. Wir
können sie gut gebrauchen!
Auf diesem Wege möchte ich
mich bei allen ehrenamtlichen
Mitarbeitern und Unterstüt-
zern bedanken. Mit viel Elan
gestaltet ihr die Pfadfinder
„Angeln Süd“!
Der Blick voraus – es geht
auch weiter: Am 24.3. werden
die jüngeren Pfadfinder Gele-
genheit haben ihr nächstes
Abzeichen zu machen. Es
werden auch die Halstücher
für die Neuen verteilt.

In den Osterferien geht es
auf eine Wandertour.
Und wir planen unser
nächstes Sommerlager.
Es geht vom 8. bis 16.
Juli in den Harz (Forst-
haus Eggerode).
Gruppenstunden haben
wir in folgenden Dörfern:
Nübel, Schaalby, Taar-
stedt und Schnarup-
Thumby. Wer Fragen hat,
kann mich gerne anrufen:
01516 5915834.

Ina Voigt-Schöpel
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Kommunalwahl 2018
Andreas Bonde ist 

AWG-Spitzenkandidat

Während ihrer jüngsten Mitgliederver-
sammlung hat die Allgemeine Wählerge-

meinschaft Schnarup-Thumby (AWG) ihre
Kandidaten für die Kommunalwahl im Mai
2018 aufgestellt. Spitzenkandidat wurde Bür-
germeister Andreas Bonde, der von der Ver-
sammlung in einstimmigem Votum sowohl auf
Platz 1 der Direktkandidaten als auch auf den
entsprechenden Top-Listenplatz gewählt wor-
den war.
Bürgermeister Andreas Bonde, zugleich 1. Vorsit-
zender seiner Wählergemeinschaft AWG, berich-
tete während der Versammlung über Aktivitäten
der AWG in der Gemeinde. Enttäuscht zeigte er
sich über die geringe Beteiligung der Bürgerinnen
und Bürger an der Mitgliederversammlung, die
gegenüber der Versammlung vor fünf Jahren deut-
lich nachgelassen hatte. 
Andreas Bonde berichtete aus der Gemeindearbeit
und betonte, dass die Abwassergebühren konstant
gehalten werden können, dass die Wegeerhaltung
in der Gemeinde eine vordringliche Aufgabe sei
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und dass der Internet-Breitbandausbau mit
Glasfaser nun bevorstehe. Bonde zeigte sich
zuversichtlich, dass die erforderlichen 60 Pro-
zent Anschlussbeteiligung in Schnarup-Thum-
by erreicht werden: „Wer sich jetzt nicht betei-
ligt, wird später wesentlich tiefer in die Tasche
greifen müssen.“
Aus der AWG-Fraktion berichtete Gemeinde-
vertreter Hans-Rudolf Sacht, dass es in der
AWG-Fraktion keinen Fraktionszwang gege-
ben habe. Dies bewertete er ebenso wie die
übrigen Vertreter als positiv. 
Dann erfolgte die Neuwahl des AWG-Vor-
standes: Andreas Bonde (1. Vorsitzender),
Hans-Rudolf Sacht (2. Vorsitzender) und
Ulrich Barkholz (Schriftführer) wurden in
ihren Ämtern bestätigt. Als Beisitzer wurden
neu gewählt: Helmut Witt (1. Beisitzer) und
Heiko Koll (2. Beisitzer).
Dann wurden die fünf Direktkandidaten
gewählt: Andreas Bonde (1), Hans-Rudolf
Sacht (2), Heiko Koll (3), Thorsten Riedel (4)
und Helmut Witt (5).  
Die Versammlung beschloss, die fünf Direkt-
kandidaten auch in gleicher Reihenfolge auf
die fünf ersten Listenplätze zu wählen. Weite-
re Listenplätze erhielten Jan-Erik Thiessen
(Platz 6), Berit Schlotfeldt (Platz 7), Ulrich
Barkholz (Platz 8) und Michael Schlotfeldt
(Platz 9).

Ulrich Barkholz, AWG-Schriftführer

Weltgebetstag 2018
Surinam 

kennenlernen

Wir laden Sie/Euch ein, am Freitag, d.
2. März, um 17 Uhr in der Böklunder

Kirche das kleine südamerikanische Land
Surinam kennenzulernen. Nach der Land-
vorstellung feiern wir einen Gottesdienst
und im Anschluss gibt es ein Essen nach
surinamischen Rezepten 
Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht oder Fra-
gen hat, darf sich gerne telefonisch unter
04623/1206 melden.
Es wird einen Stand mit fair gehandelten

Waren geben.
Zum 1. Mal
planen wir die-
sen Tag
gemeinsam!
Wir freuen uns
auf Sie/Euch!

Das WGT-
Team aus der

Kirchenre-
gion Angeln-

Süd
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CDU-Ortsverband Struxdorf
Kandidat(inn)en-Wahl

Am 22. Januar 2018 fand in großer
Runde (19 Personen) die Mitglieder-

versammlung zur Wahl der Kandidaten und
Kandidatinnen zur Struxdorfer Gemeinde-
vertretung statt.  Nach eingehender Begrü-
ßung und Feststellung der Beschlussfähig-
keit durch den CDU Ortsvorsitzenden
Johannes Petersen wurde CDU Kreisge-
schäftsführer Rainer Haulsen zum Ver-
sammlungsleiter gewählt.
Im Anschluss berichteten Martin Diedrichsen,
Hauke Andresen, Joachim Wohlerdt und
Johannes Petersen über das aktuelle Gemein-
degeschehen, insbesondere über den Stand der

Finanzen, der guten Auslastung des Kinder-
gartens, der Flüchtlingssituation, sowie weit-

reichenden Investitio-
nen bei unserer Auen-
waldschule in
Böklund.  Nach ange-
regter Diskussion folg-
te nun unter Leitung
von Rainer Haulsen
und unter Beachtung
der rechtlichen und
satzungsmäßigen
Bestimmungen  die
Wahl der Kandidaten
zur Kommunalwahl
statt. In geheimer
Wahl wurden folgende
Direktkandidaten
gewählt: Platz 1:

Johannes Petersen, Platz 2: Joachim Wohlerdt,
Platz 3: Hans Jörg Frenz, Platz 4: Hauke And-
resen, Platz 5: Ulrike Sörensen.
In geheimer Wahl wurden folgende Listenkan-
didaten gewählt:  1: Johannes Petersen, Arup,
Landwirt; 2: Joachim Wohlerdt, Hollmühle,
Oberamtsanwalt; 3: Hans Jörg Frenz, Strux-
dorf, Techniker; 4: Hauke Andresen, Strux-
dorf, Agra Ingenieur; 5: Ulrike Sörensen,
Rabenholz, Tierwirtin; 6: Sönke Peters, Arup,
Grundstücksmakler; 7: Johannes Jessen, Bel-
lig, Agra Ingeniuer; 8 : Martin Diedrichsen,
Struxdorf, Bankkaufmann ; 9: Werner And-
resen, Struxdorf, Landwirt; 10: Johannes Cars-

Omnibusbetrieb
Wir verfügen über Omnibusse

mit 16-40 Sitzplätzen

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby

www.carstensen-bus.de

service@carstensen-bus.de

Telefon 04623-402

Kfz-Werkstatt
mit günstigem Stundensatz

Autoreparatur, Reifenangebote

Wir montieren und wuchten auch Reifen

die Sie im Internet gekauft haben

HU und AU Service

Anhänger-Reparatur



tensen, Ekebergkrug, Landwirt.
Als Vertrauensperson wurde Hans Werner
Lorenzen, Struxdorf und als sein Stellvertreter
Johannes Petersen, Arup gewählt.    Im
Anschluss berichtet Kreistagsabgeordnete
Frauke Reese(Twedt) über aktuelles aus dem
Kreisgeschehen sowie Rainer Haulsen über
die Kommunalwahl 2018. Nach angeregter
Diskussion bedankt sich Johannes Petersen bei
allen Beteiligten, insbesondere bei den Kandi-
daten, die mit hohem Zeitaufwand ein Ehren-
amt annehmen möchten.
Personen auf dem Bild von links nach rechts:
Johannes Petersen, Joachim Wohlerdt, Hans
Jörg Frenz, Hauke Andresen, Ulrike Sörensen,

Johannes Jessen, Werner Andresen, Martin
Diedrichsen, Johannes Carstensen. Es fehlt:
Sönke Peters

Johannes Petersen
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www.gutachter-angeln.de

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT:   1. Malprodukt für Künstler   6. Ortsnetzkennzahl   12. dort, an dieser Stelle   13. ungekocht, unge-
braten   14. vom Wind zusammengetriebener Schnee   15. arabisches Küstenschiff   16. sehr nah, vertraut   18. Him-
melsgewölbe   20. Hautöffnung   21. engl.: Bauernhof   22. Körpergegend über Hüfte   23. helles, englisches Bier   24.
teigig, pastenartig   26. Kränkung, Affront   27. schlankes, großflügliges Insekt   29. Halbton über g   31. Wonnemonat
32. Himalajastaat   33. Chromosomensatz einer Zelle   35. pers. Fürwort, 2. Pers. Einz.   37. großes gläsernes Trinkgefäß
40. Abk.: in dem   42. Gesichtspartie   43. Vorname des Castro (1926-2016)   45. Abk.: so genannt   47. dicht gedrängt
48. Tratsch, Palaver   50. hochwertig, luxuriös   52. franz. Frauenname   54. Abk.: Minute   55. antikes Saiteninstrument
57. Mitentdecker des Insulin (Charles, 1899-1978)   58. oxidiertes Eisen   59. Ware, Produkt   61. Schwester von Vater
oder Mutter   62. Hochschule (Abk.)   63. Wäldchen   64. scheues Waldtier   65. pers. Fürwort, 3. Pers. Einz.   66. Scha-
denersatzanspruch   67. maritimer Beruf

SENKRECHT: 1. vom Ödipuskomplex bestimmt   2. Wollfett, Salbenbestandteil   3. Opernlied   4. Hauptstadt Ita-
liens   5. Frauen-Kleidungsstück (Abk.)   6. Kapital, Geldbesitz   7. Maß für elektrischen Widerstand   8. wirklich   9.
med.: gutartige Geschwulst   10. Bedienungselement an Ventilen   11. Metall der seltenen Erden   14. Kneipenbesitzer
17. Rückstände bei der Bierherstellung   18. Abschrägung im Holz   19. New Yorker Opernhaus (Abk.)   21. Luftstrom
im Gebirge   24. großer flacher Servierteller   25. australisches a-cappella-Chorfestival   28. erzählende Dichtkunst   30.
stabil, zuverlässig   33. Wacholderschnaps   34. Fliegenlarve   36. Eisenstecher, Metallbearbeiter   38. Resultat   39. end-
loses Gerede   41. die neue Zeit   44. Sinnspruch: Schuster, bleib bei deinem ...   46. übertrieben sparsam   48. Gewebe-
schaden, -verletzung   49. im engsten Kreis   51. Windschattenseite   53. Wort der Ablehnung   56. Frieden, Stille   58.
Sahne   60. flüchtiger Stoff   61. Aufgussgetränk   64. Antwort auf Kontra (Skat)
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Anzeigen: Sigrid Kühnel (Tel. 04623-185864), Michael
Petersen (Tel. 04646-990080), 
E-Mail: anz[at]5w-info.de
Abrechnung/Finanzen: Hans-Jürgen Thomsen (Tel.
04623-189942), E-Mail: abr[at]5w-info.de
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5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindestens
1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in Schna-
rup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an folgenden
Stellen ausgelegt: Edeka-
Märkte Satrup und
Böklund; Dörpskrog „Zur
Kastanie“ Schnarup-
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Schröder, Ringelblume
Naturkost, Baumarkt
Köhn, Modehaus Harme-
ning Süderbrarup; Reifen-
handel Ringsleben Nor-
derbrarup; Kiosk Dörps-
tuv, Sabines Fri seurladen
Mohrkirch; Star-Tankstel-
le, Imbiss-Point Böklund;
Gasthaus Lindenhof und
Kartoffelhof Lausen,
Böel; Bäckerei Hecker,
Böelschuby sowie Angeli-
ter Buchhandlung, GP-

Getränkemarkt, Die Haarschneider und Brigittes Haar-
studio, Satrup. 
Das nächste Heft erscheint am 17. März 2018. Anzeigen-
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-Ter-
min) ist Freitag, 9. März 2018, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für
die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und
behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen.
Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet sind,
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wie-
der. Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis -
tungen liegen dann beim Autor. Es besteht kein
Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter Texte und
Bilder. 
Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup



Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So.
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst

bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
04106 / 6 4 8 9 0 9 0
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de




